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Die Bedrückungxdes .
«
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« '

' OestrkX1).,cstalstlsssgixrs»ij,1
Wir« haben bereits ikl dieen·-Blättern,«.nritet eilt

WilckYem KonfliktzwischendersöstreichischenRegiekung
und den evangelischenGeistlichen-ausgebrochenist, und

in welcher Weise die Polizei dem Streit durch Dekrete
em- Ende gemacht hat. g .· «

·

»Umes"kurzzu wiederholen,verhältsichdie Sache
wie folgt. . ..

SIEBEL-DiedeutschkatholischenGemeinden sind in Oesireich
Verbotenworden, trotzdem in Oestreich die Freiheit
des religiösenBekenntnisses, was man so nennt, ge-
wahrleistet worden —sist. Mehrere Deutschkatholiken in

Triesi, die ein,für alle Mal mit dem Katholizismus ge-
brochen, an des Pabstes StatthalterschaftGottes nicht.

glauben, gleichwohlaber nicht ohne- kirchlicheGemein-«
fchast leben wollen, sind zur evangelischenKirsche über-
getreten, Allein vie Regierung hat kurzweg»durchdie

, Polizei solche Uebertritte für null .und,»nichtig «-erklart
kund dieselben verboten. Zugleich hiermit aber ist auch

FU,Kindern der Deutschkatholikender Besuch WANDER-

exssgxesxstkritisie-Meeres-seien
zuzszjssratssåufchcksnKolåoselsslckzngübertretendüran

bevor die

- a- tdehnteLebens·a r erreicht a enz «

erthblåkswbeekefckåvderdgdie IdikaProtestanteixhieregxgleinchmsBestiUFmMgenseistwelch-Stste sichaus« lkItEilsindUUJZans die Thatspchekäm-die noch immer gU lg
E»n:

grisjeinsdie Gewissen-MS?selbst vor 1948solchet;
-

Bescheid des KunugxMWstgkschehenseien-istIstz OF

interessantenBetrachtzmM ärszuxsUNDER-«Vek Uns zu

Wie sicherenselbstERNquung giebt.ö» «-

Iesein«-ersteren ersten-Leserte rei -

. ionspxsss .

decknUebertritt der DeusschkatlzztxliseeäkummanZAllein Mit

sei es ein ganz anderes Ding. hHEN-Proteftantismus
-

—

M müsseeine Aus-

den ««Maif«—

J
.’

« ·

Ins-en
F

nahme gemacht werdens hier TsexiStil-HpolizeilicheMaß-
regel biean bessereZeiten nPthWWPIS--undmerde die

Regierung diese Ausnahme-zur geeigneten Zeit wieder

aufheben- .

"

,- Z , ,·

(

·

Die Notwendigkeit der Ausnahme wird auf folgende »

Weise von dem Kultus-Ministerium dargethan. Die

Dleutschkatholikenseien nur eine politischeSekte, deren
Fuhrer nur Gottesleugnersind; da nun die Gemeinden
aufgehoben worden sind, so «-seianzunehmen, daß die

"

Anhängerdes Detitschtatl)olizismusdurch ihren Ueber-
tritt zum Protestantismus«nur eine Demonstration ge-

gen die Regierungausführenwollen-,wobei sie ihr ei-

genes inneres Yedürfniß jgar nicht berücksichtigen
Dass Kultus-Ministeriumjist aber hierbei noch in

ganz besonderer zärtlicherLiebe für die protestantische
Kirche bedacht, »Das»»-M,inisteriummeint, daß es der pro-
testantischenKircheauchnicht erwünschtsein ·kann, aus .

solchen Gründen »erstenZuwachs gesimumgelofee·-Mit-
-

glieder zu erhalten-,Adie-·sich bis«sjetzt:s-zueiner politisch
bedenklich-enund dem positiven Christenthum entsxemde-
ten Religionssekte bekannten;

«

und hierdurch sei das

ausnahmsweise Verbot desserberttittes gegründet.
Jn gleicher Weise wird die Verordnung vertheidigt,

nach welcher zwar katholische-Eltern zum Protestantismus
«übertreten dürfen, aber genöthigt sind, ihre Kinder bis

zum achtzehntenLebensjahr im Kathollzismuszu erziehen«
Diese Kinder.dür·fenauchnicht evangelifche Schulen be-

suchen, am allerwenigstenan evangelischenReligions-
unterricht Theil nehmen-,«sondern-sind

«

als· Kaiholiken
zu betrachten-und-·Jzubehandeln; worunter die Polizei
Versteht- daß VIEJEMW»IUStrafe genommen werden,"
wenn siteDieseKTVVeÄmchtM Die katholischenSchulen
schicken,ja daßden Kindernvon StaatswesenUnter ka-

tholischeeVormundfchaftUnterricht ertheilt wird, wie

dies auch . nch ·Zeitnngsberichteiischon in einzelnen
Fällen--geichehedtitsk.—-

.

«-

«
·

«

. x

«

- Unsereowns-werdensee- uue erlassen-;-diese Mini- «

sterial-Befehlem Ihrem innern Werth ausführlichzu



benrtheilemWenn diesUebertritteder Deutschkatholiken
zum Pkfvijezstantismuöknureine.polizischeDeinonfiration
ist, so,«kannste; eben nur eine«solchesein, wenn man

Voraussetzt, daß die R, ierir dem Protestantisnius
feindlichist, denn wäre eFickgerFall,zfo,k«ztne«sijrdeman

der Regierung-THE
«

en3,3»»r«kadzrrrh negatilassenkön-
nen oder ins-sJ·

«

»
»

Grundz« « L: T« M Tangiden Prote-
stantistrinsknlgkketsiiiåste sthIes MICH-·-«dem man

sich, ihr- zum PopenlzssasiDlithi"—«—»--Wie1s"eherlikspcher-

scheint daher die iebende Sorgfalt, welche«,denUeber-
tritt Verbietet, weil die »gewissenlos«enMitglieder« der

protestantischenzzKirche nicht liehsein können. «

Bett-achtetman aber-' dieseliebendeSorgfalt an« sich,
so muß man fragenk warum denn- die Rückkehr der

Deutschkatholikenzum..Katho-lizismuösnicht »auchvon

Staatswegen verboten«wisrd,«da es ja der katholischen
Kirche eben auch-«nichtlieb sein kann so gewissenlose
Mitglieder, die sich bis jetzt szu einer politischbedenk-

lichen lind dein positiven Christenthuin entfremdeten
Religionssekte bekannten, zu erhalten.8"s—Wie, müssen
wir fragen, verdient die katholischeKirche nicht diese tie-
bende Sorgfalt2f oder schadet es dieser Kirche nichts-,
wenn sie gewissewloseMitglied-erzählt?.s

-

-

Sieht inansnunsposfenbckr»die Feind-seligkeitdieser
Erlasse gegen den Protestantismlis,«,so ist man grade
veranlaßt,dasUmgekehrte zu schließen.

Wenn Deutschkatholijkennach dem Verbot in den

Schoß verskatholischenKirche-zurückkehrenso ist schwer-J
anzunehmen, daßdiejerberzeugling sie hierzu antreibt,
denn eswäre Flisonderbarzfjoenn die Ueberzeugnngs
grade mit fdetnsVerbotlderPolizei rinzträte.«Schließt
sich«aber der Qegtfckitethkektkspeszotestaatischeatext-iß-
liebig angesehenenKirche-M-,Li·0slfk.lie.kswektemzehkrkm
die innere Ueberzeugnng zu glauben. Denn-wirklich

gewisscnloseMenschen suchen stets der herrschende-J
Macht·«sich,anzuschließenund scheuen nichts mehr«als

die politische:Mtßliebigkeitxe—
"

»
"

Es wird«es daher Niemand verkennen, daß in dem

östreirhischenMinisterial-Erlaß,nichtnur die Verfolgung
der Deutschkatholikenj,·"sondern auch die Unduldung ge-

gen den Protestantismus liegt, eines-Jntoleran.z,die im
«

Namen der obrigkeitlichenGewaltin die Gewissender
«

Protesianten eingreift, undzdie Religion und das Ge-

wissen dein, Urtheil der.Polizei anheimgiebts
Wir haben dieserThatsacheeinige Worte gewidmet,

nicht um mit der-s öftreischischenRegierung zu hadern,
denn mit-«sihr«wissen wir wieIwir stehen. —- Sie hat
nichts im Plan,.»alödurch .-Jesnitengewaltsich der Herr-
schaft zli bemächtigen,deshalb-hat siexden Jesuiten alle

«Machtund.Freiheiteirigeräumt und ihnen alles gehal-
. ten, »was siegan religiöserFreiheit im Jahre 1848

»

·«verheißen,,.währendijße gegen. jede· andere religiöse
.Ueberzeugung:die Polizei als- oberherrliche Macht hin-
.fiellt.. ———. Win»haben--fdiese.·«Thatsachen,nur hervorgeho-«

-.::ben, um unserm Staats-KirchenthnmsseinenSpiegel vor-

zuhalten, damit-- ess« erkenne,»;wie«(w«eits.·die.Jntoleranz ,

geht und gehen muß, wenn man» einmal dahin, gekom- .—

Esteein-Staatsfi- enihnmsgfestzuhaltmnnd sich er-

’if-·.-.»s7" il» .s:»?
»-

.

giebtzåiiitdiesetir tatst
e

« H-—

unt-er - - - «

.M,rv-Bankh«alterin einer der am 2

»Wartet abgezogiti
Nicht Unter Anklagegestellt worden. Der Staatsanwaltbean-

EWOTTSEAMM- 91iionatliche,gegen-HalsAmonatlichcGkitmgnißs
« greife-außerdemgegen jeden noch;.·1-Iosshlr..szldbuße oder

lgubt,- in die Gewissen einzugreifenaus polizeilichen
Rücksichten
Mögedas Staatskirchenthumhieraus sehen,’wieweist

Veilgionspolititführt, wenn mansin Oestreichmis re-

Ilgionvspolirtschen»Motivenden Uebertritt zum Prote-».

Kuntismus als«politi;cheDMMation gegen den
S

» »aus-has - -

.

J sei-.
w

.
—-

---—

» « weilt-»den21 Akten--» ; ,

-, Wie iim Publikum erzähltwird- is OF vereint etc-Ta-
gen vier Jesuiten zur Abhaltung einer Mksswtsinghiesiger
Stadtsesmgetroffenfein.

’

, .

«

.
—«

Das Militärkomniando hatte bei dem heutigen
«

Manösserdem-Publikum einen nähern Zutritt nicht gestaltet;
auch die Landstraßevom Kreuzberge bis Tempkthl War abge-
spmiz Bei dem morgen (Sonnabend) statlsikldkndsn»Za-
valletieinanöverwird, wie wir hören, das Polköelpmsidmm

»demPublikum den möglichstungehindert-n Zutritt gestatten.
»T- Der »N- Pr—Z«« wird von glaubwitrdigerSUFOMka

sklhkkxksdaß die Regierung beabsichtige-,das in der Vekiasslsklg
Vorgischme Gesetzzu oktroyiren, in welchem die Weihlbezixke
festgestelltwerden, in denen ,,90 Mitglieder durch-diedreißig-
ische Zahl derjenigenUrwähler, welche die höchitenVMMZI
Staatgsteuerii bezahlen, gewählt« und für die 1.«Kammer mit

ch 30 VIZUden Gemeinderäthender größeer Städte des Lau-
ch FUWUHTMIZMMitgliedern berufenwerden sollen.

«

T Von Seiten des-Handelsmimstere find AnordnungM «-

gsngm- »daßauf den Messen zu Frankfurt -a. O- aller
. öffentlicheHandels-verkehrtund jeder eine öffentlicheStörung

verursachendeGewerbebetrieb am Sonntag währenddes Got-

teedienstes ruhen bleibe. Eine gleicheAnordnung ist auch be-«
reiio in Frankfurt a. M. getroffen worden." -

—- Dae heutige Korpomanöver war sehr zahlreichbesucht»
Nach der der Disposition zu Grunde liegenden Jdee bewegten
sich die Truppeir nach dem Dorfe Tempelhof szn, in H »Sc-
gend der Feindjngenommen und ch

. im- letziewüowsTmpetliof kni- :-v1csilbe dur
- die leichte Kavalier-te verfolgt; Nach dem Manöver fand ein

Vorbeimarsch derkJnfanterie inRegimentgkolonnenund d .

Kavallerie im Trabe statt. Gegen 12 Uhr war das Manövek
, beendet und die Truppen kehrten in die Quartiere zurück.Das

Garde-Jager- und das Lehr-Jnfanterie-Bataillon kehrten no
-

heute pr. Eisenbahn nach Potedam zlirück."Der KönigUnd
der Kaiser begaben sich vom« Kreuzbirge direkt MichCharlot-
tenburg.

-«

.

— Wegen seines politischenVerhaltens-hingenJahren 1848
und 1849 war der St.-G.-R. Przxtckezserinteg:3kecrzgii31s-i linari nter u un inzng Mr -

'

-
- ,U ans

ioknpeteiitetgiesichtghofkdas BVSSWMPAppellationsgericht,er-

kannte gegen ihn an dreimqmmcheAmwsuspmsikwGng
diese EntscheidungahpellirteW Oberstsatsimwplkfchsiihum eine

härtere Strafe, der Angktkakgtcskmspme"FMlPkechlinghabgi-
Uführen. »Am »1.7«War « Im

e der»obersteGerichtshof,das

TiesigeObettribunaliIF Fektclr
und letztesInstanz im Diszi-

plinarveifahtM-andie n assung Pslückers aus seinem
Amte. s

,

»’
«

,

.- Akn Mittwochstanden der KaufmannMüller und det.

TischlermetstekHereVor der 2s Abiheilungdes KkiminalgerichM
der Anklage des

gewerbinäßigenHazardfpielgz ersiekek
, . ·

.
«

. Dez. Nachts durch VM

PolizerrathStieberaufgehobknmxSpiekgksellschafkemletzterer
hatt-, Ohne Mk der Bank betheiligt zu fein, einige,MAlsur

«

Die Miifpieler, gegen 20 PetspMW warm ’

S



I

"3 MonatsGefängnjßisaftigenVerlust sdet Ehrenrechteund «

— io Dz- kjskeYxschlagbelegten.Geldes.sDie Vert ei-

dsksgåmzchkienachzuwersensdaßArt-gewerbsmäßiger»Spiölhim
HezHGesetzksmcht vorliege- Mdrm dtc Angeklagtensich

« onn"·«aiiderei1Geschäftenernährtcns, Der Gerichtshofbeschloß,
sorge-unlink am 27. d. zu veröffentlkchen..s»-

·

- stas hiesigeMagdaletlenstklt, ein Verein zur Besse-
rung gefallener und sittlich verderbttr Mädchen,vereinnahmte
vom April 1850 bis dahin 1851 km Ganzen 3061 Thlr. 23ts

Sgri II Pf. Die Theilnahmeder Einwohner hiesiger Stadt
war eine sehr geringe, JUPEMVon RusslbeUUr 147 Thit-
3 Sgrs einliefenzder König Und das kvmgl Haus steuerten
2329 Thlr. 5 Sgr. bei.

«
, »

.

, ;-

«

— JU London erregt jetzt VII Erfindungeiner neuen Kat-

tundkuckkrmaschinefür«16 Farben großeAufmerksamkeit»Da

die Kattundruckereiin Berlin zu VM XvkchtigerenGewerbzwei- ,

gen gehört,so steht zu erwarten-DaßdieseErfindungauch hierI «

Bea tun nden Wird- UUV es ist- dlcIhrrseitens eines hiesigen
TechcrliikerågeranstakmngAetwssmi TMWerkzeichnungendieser
Kattunmaschim zU echaltmjUm disselbe hier nachvauen zu
la en.

-

"

»

«

. ,

«

ss—«Vorn I· »Hast
M 7s Ma! d- J. sindiodos Auswa-

dmtzwornntek
3042 Preußen-,VIM HamburgerRhedern be-

fördert work-Mk der SwßkeTheil der Auswanderer,8736, ging
nach M- Bereinigten Staaten, 1015 nach Brasilien, 164 nach
ils-albi«v«iaJ93nach AustralienSidney. «

-·Vlon.tz1ehrerenSeiten wird bei den«-oberstenKirchenb»
WU Maul gedrungan daß »Ur des-—vanasien vie an-

Sitte wieder-eingeführtwerde, daß die Schüler an den Sonn-
«

Und Feiertage-nunter Aufsichtihrer Lehrer dem kirchlichenGot-.

tesdimste beiwohneyUnd daß alle Lehrer nebst ihren Frauen,

so wie alle konsirmlrtenSchüler zweimal im Jahre das heilige
. Abendmahl Mhmms .

«

,—,

«

,

«

»

TAm Sonntag wird m der Sitzung des Lokalvereins fur
das Wohl der arbeitenden Klassen über Säug«lingsbewahran-
stalten in baulicherBeziehungBerichterstattet werden.

-—— Dem Cleve’schenVollsblattc ist der Postdrbit in Preu-
ßen entzogen worden. «

— Seitens der Londoner Gesellschaftzur« Förderung der

Künste«Gewerbe und des Handels ist hierein Schreiben an-

» gelangt, und, auch andern Zollvereinsftaaten eine solcheMit-

theilung zugeganger worin die Aufforderung enthalten ist, daß
zur Förderung der Industrie u. s." w. eine ununterbrochent
Verbindung zwischender oben genannten polytechnischenGe-

sellschaftund jenen der verschiedenen.Zollvereinsstaatenunter-
halten werden möge. » »

ssammenwirkensder polytechmschmGesellschaften Europas zU

würdigenweiß,so ist von Seiten desIVorsitzendender früheren

Zolloereinskommifsionin London
» ,

.

«

lung, Viebahn, die Einleitung getroffenworden, daß tvngstMs

ksvoxläusigszwischenden hiesigen betreffendenGeskllschaftmUnd

cheteinenkundder Londoner Gesellschaftalle Wichtksmn Ve-

«

-

» -...S,chkiftsinckeu. s. w» welchezu dem oben angedeuteten
g
eßWILL-EtextZwecke beitragen können,ausgetauschtwerden-

N

bririgt, n»TaKommissionfür die Londoner Jndustrieaussttllung
Für betrogfolgendesnachträglichzur. öffentlichenKenntniß-—

kd welch
'

d K«
'

d -Prinzenon Wak z .

-
,

en er onrg von Preußenem

vernachgdeå
r

rMUSrung an seine Taufe schenkte, und wel-I
»dez HofbaurathF Sstfävtgendes Direktors von Cornelius Und .

s

-
. Tr- von dem Hof olds mied C. Hof-«U. B rl »

» . ch
-

LgålgkFischzklswsiMetächder Gold- und Silberarbeiten,
u .

.

«

I e

-

x

neider und von A. Mer
r« VIU Caslandrelli als Stem-

· » »als
- - q- B -n

trittst-Taktikterrestr-dassVIII-THEkrieg-Alb
, r l

«

n
«

-

TarFerimrist dem Aussteuer WHHLICLzuerkannt worden.
. .

M B
« «

von den Preisrichternder Ill. Klasse Ihm- zuetkärtkärxeaußer,der
»

- . U -

len»Erwähnng- auchNochVon dentenigeyder xx1xiersåssle

Da man hier die Wichtigkeit eines Zu-
,

bei Gelegenheitder Ansstel-

s

fürdie denselben zur.Beurtheilung VorgelegenenErzeugni e

(eingemachteFrüchte und Gemüse :c.) die Preismedatl e

zuerkennt worden.
«

»

»
-

,

«-

’ i

- —«Bei der vorgestrigmParade erschiendie Eltteabtheilung
(B) der Schutzmannschaftzum ersten Male mit Jnsanteriege-v
we ren.

«

"h——Heute«früh ist auf der Tour von Berlin nach Köln
zum ersten Mal einer der neuen Post- und Person-Wagen in

Gebrauch genommen. Der Wagen besteht aus einem-Postw-
reau, 2 CoupeåsH. Klasse und einem Coupkål. Klasse, die

bequemer als die andern eingerichtetsinds EDI-«Passagierege-
nießen das Angenehme, von Berlin bis stoln in einem »und«
demselbenWagen bleiben zu können.

»

-

—- Polizeibericht vom 21.. Mai. Am 19ten.fruh stürzte
von dem am Schützenhaufe,LinienstraßeNr. 5, behufs Ab-

putzens desselbenaufgestellten Baugerüste ein Theil desselben
dadurch ein, daß der beim ,Bau beschäftigteKlempnergeselleS.

von einem höheren auf das untere Gerüst sprang, wodurch
ein Netzriegel zerbrach.

-

Der S. und 2 Maurergesellensielen
mit dem Gerüst auf die Erde, blieben aber unverletzt. —- Jn
einem Baiersch-Bierlokalesbekamenam 18ten Abends mehrere
Hunde plötzlichZuckungen, von denen zwei davon sogleich,an-

dere zwei auf dem Wege nach der Stadt krepirten. Dieselben
wurden von einem Thierarzte sezirt, der erklärte, daß die
Hunde durch den Genuß von Wurstschale,welcheArseniktheile
enthalten habe, umgekommenseien. Ein großer Theil der

Gäste hatte an jenem Abend m fenem Lokalesogenannte Wie-
ner Wurst genossen, ohne im mindesten ublesFolgen zu spük·en,
und»’kannsnur.angenommenwerden, daß irgend-Jemand,um

zu erperimentiren, sich unter-standen hat, die- Wirkung einer
gewissen Quantität Arsenik an- Hunden zu probiren.

Breslarn Jm Laufe des 18. fand in hiesigenBuchhand-
lungeneine sehr genaue Nachsuchungnach mehrerenmißliebigen

Büchernlstatt. ; «

-

,

Ki) n. Am 17. kam die Mutter Kossuths neb «amilie
ein Gefolge von 13 Personen, hier an und begab gleich
daran nachsAachen, wo sienoch ein Familienglied erwartet.
Der betagten Frau, welche von der großenReife sehr ange-
griffen war, twurde in Braunschweig der erste Ruhetag in
Deutschlandgegönnt,"ohnevon den Behörden belästigtzu wer-

den. Bis Leipzig wurde sie von söstreichischenund sächsischen
Polizeiagenten begleitet. Von Braunschweigreiste fie«wikkuch
gestärktund erholt ab. Ihrr zwrt Töchter(Kosfuth’s»Schive-
stery), die»Bar»oninNuttkey Unddxeverwittwete Frau v. Meß-
låtwh Welchedmkk aus dem östkelchischetlStaatsgefängnisseka-
menxwarm roch sehr elend Und erschöpft;die dritte Tochter-,
Frau v. Zstzlavzklxwelcheallein von ihrem Gemahl ehemali-
gem"»Oberstlieutenantin UngarischenDiensten und;«k1pmfglls
nachherigemostreichrschenStaatsgefangenen,begleitetwurde, er-

freute sich des besten Wohlseins. Die tiefe Trauerkleidungsder
hohe Ernst in»der ganzen Erscheinungmachten einen erschüt-
ternden«Eindruck.Die neun Kinder der genannten Schwestern,
welche tm Jahre 1849 11 Monate im Kerkerschmachtenmuß-
ten, werden bei ihrer Ankunft in«England in dortige Institute
zur Erziehung gegeben. Kossuth’sMutter selbst wird kurze
Zeit das Bad zu Ostende benutzen und von danach England
abgehen, wo sie höchstwahrscheinlich den Rest ihres Lebens in
Ruhe wird genießenkönnen. — Die Wittwe des Franz Ra-
veaux weilt in diesenTagen in unsern Mauern; wie es heißt
so verläßtsie Reisfeld UM sich Nach der Schweizzu begeben,
von wo aus Jtzstein eine Einladungan sie gerichtethat.

,

Hamburg. Am 19. traer gegen 250 nach Bremerhafens.
idirigirtepreußischeMatrosenhier ein. DieseSeeleute, Ossiziere
und Matroserl- gehörensämfnkljchzUr Besatzungder ,,Eckern-
förde«(Gesi0t1)»-deer pWMspUschrrKommandeur Lieutenant
Schau ist. Mit diesem Schiffesoll in der nächstenZeit eine
Uebungsreisegemachtwerdeo;

.

»

«

. «-

Kurbesienx Es bestattgt sich,daß das kaihorischeLandes-



»

bischof, in FUlda Wohnhaft, sich bestimmt dahin, entschieden
hat-, in die ersteHammerder demnächstzusammentretenden

J Landstände—»n1chieinzutreten und den Eid aus die neue Verfas-
sung zu leisten. ,

-

«

·

.

Paris. Die Regierung läßt erklären,daß sieden Brief
»des»Grafen v« Chambord nicht veröffentlichenlassen könne,

weil er der Nationalsonveränetät entgegengesetztsei. ,— Der

Brief des Generals Bedeau an« den Kriegsminister zirkulirtjetzt
ebenfalls in »denSalons3 erkist sehr energisch gehalten und

läßt sichganz«wieder Changarniers auf historischeErörterun-
gen ein. —- Pvroudhon wird in 14 Tagen, wo seineStraszeit
zu Ende ist, irr-Freiheit gesetztwerden; er wird n Paris blei-

ben und sich mit schriftftellerischenArbeiten beschäftigen.—- Bei
der-Eide?sleistungvor dem Unterrichts-Minister fehlten bei dem

Namensaufrufe, außer Arago, der Direktor des College de
- France, der berühmte Professor der Physik, Pouillet, und noch
Zweiandere Eidpsiichtige.

«

.

. Wien, 20. Mai. Das heutige Amtsblatt meidet eine Fi-
,nanzersparnißvon 14-,2683290 Gulden.

.

Eine Verminderung
·

Christ-katholische Gemeinde.
»

Am Sonntage, den 23. Mai, Vormittag 10 Uhr, Gottes-

dienft Neue Friedrichstr. 47. auf dem 2ten Hofe, 2 Tr. hoch.
Montag, den 24. Mai, -A"bds. H Uhr Gemeindeversammlung.

.
Der Vorstand.

, Iüidifche Neformgemeinde.
Montag- di »24-.Vorm-. 935Uhr, Festgottesdienstu. Todtenfeier.
Lokal-Verein für das Wohl der arbeit. Klassen.

Sonntag, den 23. d. »Vorw. 11 Uhr, Sitzung in dem
Lokale des Central-Vereinz-«» artgrafenstr. 48, 2 Tr-

T a g e s o r d nu n g : Bericht über Säuglings-Velbahranstaltens

in baulicher Beziehung.
’

- Berliner Eritis-Theater spor- dem RosenthareeThpxkz
Heute Sonnabend: Große Borstetkuirg dserdtfunstreitergefzw

schaft der Herren Hintre sc·Ducrow«aus London-

«

Schulpferd Diavoleite. ——«Schulpserd Crochrano.
—- Schulpferd

Kritik-Kann .-—-— Schulpserd MonteChnstm
— Herr Ducroiv

. auf ungesatteltemPferde. Anfang 7 Uhr.
- Hier noch nie gesehen

und für Zoologen und· Naturforscher besonders zu beachten-
Ein Wallsifch 30. Fuß lang; nnd 8000 Pfund schwer,

welchererst vor einigen Tagen in der Ostseein der Gegendvon
Nüpvel Nör bei Däppel gefangen,«ist nur auf dreiTTage
den 21., 23. und 23. d. Mts.,«neben der Menagerie des Hrn.
Kreutzberg in der Charlottenstraßezur Schau aus-gestelltDas

Exemplar ist schon nach Wien «verkaustund kann der Aufent-
halt nicht verlängertwerden. Das-Nähere die AnschlagezetteL

"« Oswdldks Lokal; GroßeFrankfurterstnNr· 87.

Dienstag, den 25.: Erster großesGarten-Concert-
svon HeReinbold Anfang 6Z"Uhr. Entree 123Sgr. ä

s Person: Zum AbendessenAale und Braten. --

-

·
Kasseehaus, Kleine Hamburgerstn 9.

Heute Sonnabend, d. 22. sollen aus meiner verlängerten
Kegelbahn Schiuken, Speck, Würste bei Beleuchtungdes Gar-
tens ausgeschobenwerden, wozu ergeb. einladet A. Blemwtw

.:- d«
"’

,

« « « zu Zink-Weiß, Blei-Weiß-
« geinölkFtnußWachstuch ze» gebleichtund

iaengebl empf. z, billi sieu Fabriipr«.die Dampf-Oel-Fabrit von

«

"

-
—- Seit dem

, «beiI.- Nemwwmjsspjkuksgkn Us- i.-ße,» :

, »Ohrringe,

.Magdebnrg,20. Mai

HEFTKostenfür die Ärmeeum 2,«600,000Guldensteht bevor.
-—" Eine Silberanleihe von ZMMillionenGulden wird erwartet. (

L(Tel.Den-)

e Um its -—

schenLondon und Boulogne in«Thåtigkekkie Dm ist«-m ,
des TelegraphenzwischenDover und OstendkjingderszolleäVUUSUshex Sie sind dreimal so lang, ANle KehrstCahiz
std Dover- nämlich 70 engr. Meilen Jetzt kamtkamspschpn
eine Depeschevon London nach Lemberg finden VIMI«»aiidem-

HEZMTags wiederdie Antwort haben. Eine swothszk,

kheTlUUSVon Dover nach Paris braucht anderthalb , in?i«ite.

Die KOUzEssiondes« unterseeischenTelegraphen zwischenxdikhvle

IgnskschmUnd· der englischenKüste wurde -am 1 - MAXer-

ei .

«

s

M-

VeksxiwortlicherFikedaktenrx1Hermanu Holdheim in Berlin-

piikkkbetstnNr. 2 bei H. Rolffs, Tischlerherberskn

Nr.15. Neu - SchönebergNr. 15.
» Kellerei und Ansfchcmkder TietzmsschmBairischm Bier-Braue-

rei- PapensiraßeNr. 20. und 2l. gehörig,findet jeden Sonn-.

tag- Coneert und MittwochsAmtesement-Musikal,unter Leitung

ds ds Herrn siidrktos V Meyer-Ratt
"

. -,.

. ""«—E;-;"c1;;ka33;i;;;1k;ermf
empfiehltertra feine Damen-Portemonnaies’,Cigarren"-’Etuis-
Brtestaschen, Schreibmappen, Notiz- u. Stammrücher,News-
»sairs erc. Cogtobücherzuden billien Preise-«

-

, « · »
«

«"«·-«RT«—OL-«-s’

«Ifåkzei-Tnhxgqcfzs;—·.
.

-

’

"

.- engres-«et en det. Reparat. u. Unterri tbs
«

Harnnoiuka in d. Fabrik v. J. Pom m, Kurzecå
«

,-
R

»
Wiener und Polmsche Sprosser -

sind angekommenbei F. Neudert, Mohrenstr. 43, 1

Gold waaren empf.zu den billigst.Preisen, als Broches, Portions-,
Ketten, Ringe n. s. w. ——Füraltes Gold—u.Silberztht

die höchstenPreise E- Wieselmofek- KVMFMUVMWstVzLT
« "b . Kammer mit stpj .

i.gistjiidzluIII-Tischbei-C. Schafe-«-StsllschrechetstrsY» 2 Tr-
—— --————,———— --

'

d Vatoe uearb ·t -

«

er oldergehttlfenauf FMMUn q er sin-
deiZzVeizchättsigung-FUMUHMU

————..—-——-..»»
—

1 TischceraekgMÆxxNWdW
Hskksixekkkiakmach«s—

Sollte

Nähere Wallstks 16 bei Mangelsdorff ,

- ,

«

Die Verlobung Rief-ersTochterThere-se mit dem Herrn
Adolphstleekg M Berlin,«beehren wir uns statt jeder

andern Meldung htethkchsergebenstanzuzeigen. —

1852. F. Falkenburg u. Frau

sz Therefe Falkenbutsts
«

. AdolphRosenberg.

! . -,»J,

; VBZtIiIh
«

v .

Ver-last Fu The-vor set-m

i«
,

».-:«---Z).«
Druck sen W. Wettstreit-usw«ka ;«-:.

..«
:-

»

«
Lommmautenitk I,

.

X

einHei-MI-Kleiderjkmchlerngigt still bei einer Wittwe

nach außerhalbda« Werkiuhrer SUSCHM,so erfährtmais das.

-s;·.

13- Mai ister Unterwfgåselegrapbzwi- »

,

P

Sonnabend- den «22.Mai Garten-Coneeri. AnfäNg7 Uhr-

Etngasng ist sogleichoM .

»-

. P iller sc "Co., ReizeFriedrichsir.«38. —

,

es Schlafst-sindoffen,vornher-auchKommandantenstr.izh Verlobten-


